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Stadtväter
in Zürich
Die Spatzen pfeifen es vom Dach
Und alle Vögel pfeifens nach:
Ziwitt, ziwitt, ziwitt, ziwitt
Das Budget hat ein Defizit.
Der Stadtrat tagt seit Wochen schon:
Steuererhöhung? Niedern Lohn?
Er kann sich nicht entscheiden
Wer wählt will keins von beiden.
Was macht man mit dem grossen Loch?
Von Tag zu Tag wirds grösser noch!
Ja Sparen ist die grösste Kunst,
Das Wählervolk hat keinen Dunst
Von allen unsern Sorgen
Denn: Schränken wir das Bauen ein,
Wie könnten da zufrieden sein
Die Männer und die Frauen
Der vielen, die da bauen?
Und sparen wir am Personal,
So steigt die Arbeitslosenzahl
Und mit der Zahl der Zähler
Die ungetreuen Wähler!
Das ist des Stadtrats erste Pflicht:
Den eignen Sessel schonen.
Man stopft das Loch (sonst ging dies
Durch Neu-Emissionen. [nicht)
So wahren wir der Wähler Huld
Als Lohn der Bürgertugend
Die alte und die neue Schuld
Die schenken wir der Jugend!

Hannes

Problem
gelöst

Der Blutkreislauf wird besprochen.
«Wenn ich auf dem Kopf stehe»,

fragt der Lehrer, «läuft mir dann alles
Blut in den Kopf?»

«Ja.»
«Soso. Warum läuft mir dann nicht

alles Blut in die Füsse, wenn ich
normalerweise auf den Beinen stehe?»

«Weil die Füsse nicht hohl sind!»
sagt der Hansli.

Bigamie
Juristisches Staatsexamen.
«Welche Strafe steht auf Bigamie,

Herr Kandidat?»
«Zwei Schwiegermütter!»

Êlmer:
Citro u.
Spruôci
DIE ALPINEN
TAFELGETRÄNKE

St,offe

JQS

Erfrischungsraum Jelmoli
Mittage^n, Butterküche Frl.60
Nachmitta^fonzerte

ohneKonsumationsaufschlag

OTTO HISSER (Koch

linncjefchiiY
Kannen, Teller, Zudterdofen, It ro t-
kürbr. Leuditer sind bleibende und

wunderschöne Festgesdienke.
4. RAPOLD

Zinngießerei u. Reparaturwerkstätte
Zürich 1, Schlüsseigasse 3.

Verlangen Sie Katalogl Tel. 31.155.
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In's Haus ein Radio-

Grammophon

Entzückt bist Ou von

seinem Ton

Dennjena"-Rautmann's

Spezialität

Das ist und bleibt die

.ihaufmaTtriZürich
I Ht VT-fiHSTÇA.sM 12

QUALITATS
STUMPEN

¦edkur a cclâù. maa

Alle M*00"
die Infolge schlediter Jugend
gewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. on Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Hellung solcher Schwfiche-
zustSnde in der neubearb.
Illustr. Schrift eines Spezial-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1.50
In Briefmarken vom Verlag
SILVANA, HERISAU 477.
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